
Adelheid Stöger
Chinesische Medizin bei 

Hautkrankheiten

by naturmed Fachbuchvertrieb
Aidenbachstr. 78, 81379 München

Tel.: + 49 89 7499-156, Fax: + 49 89 7499-157
Email: info@naturmed.de, Web: http://www.naturmed.de

zum Bestellen hier klicken

http://www.naturmed.de/tcmakupunktur/klinische-praxis/hauterkrankungen/3010/chinesische-medizin-bei-hautkrankheiten
http://www.naturmed.de/tcmakupunktur/klinische-praxis/hauterkrankungen/3010/chinesische-medizin-bei-hautkrankheiten
http://www.naturmed.de/tcmakupunktur/klinische-praxis/hauterkrankungen/3010/chinesische-medizin-bei-hautkrankheiten
http://www.naturmed.de
http://www.naturmed.de/tcmakupunktur/klinische-praxis/hauterkrankungen/3010/chinesische-medizin-bei-hautkrankheiten
http://www.naturmed.de/tcmakupunktur/klinische-praxis/hauterkrankungen/3010/chinesische-medizin-bei-hautkrankheiten


aus: Stöger, Chinesische Medizin bei Hautkrankheiten (ISBN 9783830454199)
© 2010 Hippokrates Verlag

VII

Vorwort

Die Faszination, die zur Realität wird!
Die Faszination einerseits, die ich schon als Stu-

dentin hegte, einmal selbst eines dieser Bücher zu
schreiben, die mit einem „Bäumchen“ der Thieme
Verlagsgruppe, das mir zum Lebensbäumchen
wurde, gekennzeichnet sind. Mit diesen Büchern
habe ich sehr viel Zeit verbracht, und das nicht
nur während des Semesters. Sie durften sogar auf
Urlaubsreisen nicht fehlen, in der Hoffnung, ich
könnte die Inhalte einmal alle auswendig wissen.
Auch meine damals schon besten Freunde und
nunmehrigen Ärzte Dr. Michael Kahler, Dr. Hans
Pesendorfer und Prim. Dr. Rudolf Baumgartner,
seines Zeichens ebenso „Thieme-Bäumchen-Stre-
ber“, waren sich mit mir einig, einst einmal selbst
Verfasser zu werden. Ihnen sei meine ganz beson-
dere Verbundenheit mit diesem Buch gewidmet.

Die Faszination andererseits, die ich schon
immer für die Medizin der Chinesen hegte, ins-
besondere für Akupunktur und die heilbringende
Arzneimitteltherapie.

Als Dermatologin habe ich zwar das größte
Organ des menschlichen Körpers zu behandeln,

gleichzeitig hatte ich jedoch das Gefühl, immer
wieder an die Grenzen der westlichen Medizin
stoßen zu müssen und dadurch den Patienten
nicht das nötige Heil zukommen lassen zu können.
Diese Gründe veranlassten mich, tiefer in das
Geheimnis des Qi-Flusses und das Wiederherstel-
len eines Ungleichgewichtes zu dringen.

Nach Abschluss meiner sämtlichen Prüfungen
und des Universitätszertifikates der Universität
Nanjing/China wollte ich meine Kenntnisse in der
westlichen Medizin mit denen der Chinesischen
Medizin in Vergleich und Zusammenschau brin-
gen. Auf diese Weise ist der Buchinhalt entstan-
den, wobei das Vordringen in die Geheimnisse der
Chinesischen, aber auch der westlichen Medizin
noch lange nicht abgeschlossen sein wird, ebenso
wie das Mittragen der „Bäumchen-Bücher“, die
– wohl als Zeichen der Hoffnung – fallweise auch
einen grünen Streifen tragen.

Salzburg, im November 2009
Dr. med. univ. Adelheid Stöger
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5 Diagnostik und Behandlung von
Hautkrankheiten mit Chinesischer Medizin

5.1

Diagnose
Zu den diagnostischen Verfahren in der Chinesi-
schen Medizin gehören:

• Sehen (Zungendiagnose, Teint, Gesamtheit der
körperlichen Erscheinung)

• Hören (Klang der Stimme, Symptome und Vor-
geschichte der vorliegenden Erkrankung)

• Fühlen (Pulsdiagnose, schmerzhafte Körper-
stellen)

• Riechen (Körpergeruch)

Weitere diagnostische Hilfsmittel beziehen den
Befall der Leitbahnen und Organe mit ein. Zungen-
und Pulsdiagnose sind wichtiger Bestandteil der
Chinesischen Medizin und werden daher ausführ-
licher beschrieben.

5.1.1 Zungendiagnostik
Die chinesische Diagnostik beruht auf der
Annahme, dass die inneren Prozesse im Äußeren
sichtbar werden, z.B. auf der Zunge. Die Untersu-
chung der Zunge gehört zum wichtigsten Teil des
Betrachtens und basiert auf der Verbindung zwi-
schen Zunge und den inneren Organen, den Leit-
bahnen, dem Energiefluss Qi, dem Blut und den
Körperflüssigkeiten.
Man untersucht die Zunge hinsichtlich:

• Vitalität

• Form

• Farbe

• Spannkraft

• Beweglichkeit

• Unterseite

Diese Betrachtungskriterien geben Aufschluss
über die Grundkonstitution des Patienten, über
die Verfassung der Organe und über den energeti-
schen Zustand des Qi.

Die Zunge eines Gesunden ist normal groß,
samtartig, glatt, besitzt eine hellrote Färbung und
eine gleichmäßige Oberfläche. Der Belag ist dünn,

weißlich und feucht. Bei einem Patienten spiegeln
sich die krankhaften Einflüsse auf der Zunge
wider. Beispiele:

• Farbe

• rote Zunge: weist auf Hitze hin

• bläuliche Zunge: weist auf einen Blutstau
hin

• blasse Zunge: weist auf Kälte hin

• Zungenbelag

• feuchter Belag: weist auf Kälte hin

• gelber Belag: weist auf zu viel Hitze hin

• dicker Belag: weist auf starke innere Feuch-
tigkeit hin

• Zungenkörper: Gewebedefekte wie Risse oder
Senken weisen auf zurückliegende, schwerwie-
gende Störungen hin

Neben den genannten Kriterien steht die Zunge in
Bezug zu einzelnen Organen (▶ Tab.5.1).

▶ Tab.5.1 Lokalisation der Organe auf der Zunge.

Stelle auf der Zunge Organ

Zungenspitze Herz

dicht hinter der Zungenspitze Lunge

Zungengrund Nieren

seitliche Zungenränder Leber, Gallenblase

Zungenmitte Milz, Magen

An der Zunge werden außerdem die fünf Witte-
rungseinflüsse beschrieben: Wind, Hitze, Trocken-
heit, Kälte und Feuchtigkeit.
Wind: schiefe Zunge, Hinweis auf Leber-Yin-
Schwäche

• Wind-Kälte: initial weißer, feuchter, dünner,
abkratzbarer Zungenbelag, im vorderen Anteil
zwischen Zungenspitze und Zungenmitte; spä-
ter, nachdem äußere Kälte im Begriff ist, tiefer
einzudringen, weißer, trockener, nicht abkratz-
barer Belag auf der ganzen Zunge

• Wind-Hitze: initial dünner, weißer, trockener
Zungenbelag, im vorderen Anteil der Zunge; bei
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tieferem Eindringen der Hitze, dünner, gelber
Zungenbelag, mit geröteten Rändern

Hitze: roter oder dunkelroter Zungenkörper, je
mehr Hitze, desto dunkler der Zungenkörper und
umso gelber der Zungenbelag, Zunge immer tro-
cken

• Fülle-Hitze: trockene Zunge mit gelbem Zun-
genbelag

• Leere-Hitze: trockene Zunge ohne Zungenbelag

• Herz-Hitze: rote Zungenspitze mit roten Punk-
ten

• Leber-Hitze: rote Zungenränder, gelber Zun-
genbelag auf beiden Seiten

• Magen-Hitze: gelber, dicker Zungenbelag, mit
roten Punkten um die Zungenmitte

• Lungen-Hitze: dünner, gelber Zungenbelag im
vorderen Anteil der Zunge

Trockenheit: in allen Fällen der Hitze ist die
Zunge trocken

Kälte: Leere des Yang-Qi, manifestiert sich imwei-
ßen, feuchten Zungenbelag und im blassen Zun-
genkörper

• Leere-Kälte: blasser Zungenkörper, mit dün-
nem, weißem, zu feuchtem Zungenbelag

• Fülle-Kälte: blasser Zungenkörper, dicker, wei-
ßer, zu feuchter Belag

Feuchtigkeit: Eine Blockade von Transport und
Transformation der Flüssigkeiten kann auf Affek-
tionen des Magens oder des Darmes sowie der
Muskeln und Leitbahnen hinweisen; der Zungen-
belag ist dick, fettig und schlüpfrig. Die Therapie
richtet sich nach Eindringtiefe des pathogenen
Faktors, die man anhand der Zungendiagnose gut
bestimmen kann und entsprechend behandelt.

5 Diagnostik und Behandlung von Hautkrankheiten mit Chinesischer Medizin
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▶Abb.5.1 Zunge mit Lokalisationen.
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5.1.2 Pulsdiagnostik
Die Chinesische Medizin kennt wesentlich mehr
Pulsqualitäten als die westliche Medizin. Es sind
28 verschiedene Pulse an drei Stellen und in drei
Tiefen (Hautoberfläche, mittlere und tiefe Ebene)
tastbar. Getastet werden können diese Pulsqualitä-
ten an beiden Handgelenken. Bei der Pulstastung
werden Frequenz, Volumen, Rhythmus und Form
getastet. So können dann Leere- und Fülle-Muster
sowie andere Disharmonien in den entsprechen-
den Organen unterschieden werden.

Den verschiedenen Pulspositionen werden die
unterschiedlichen Organe zugeordnet (▶ Tab.
5.2).

▶ Tab.5.2 Pulspositionen und die ihnen zugeordneten
Organe.

Rechte Hand Linke Hand

Cun – Lunge Cun – Herz

Guan –Milz Guan – Leber

Chi – Nieren-Yang Chi – Nieren-Yin

5.2

Behandlung

5.2.1 Akupunktur
Da die Haut gewissermaßen als Erstorgan für das
Einstechen von Akupunkturnadeln dient, kommt
ihr eine wichtige Rolle zu. Die Anwendung der Aku-
punktur in der Behandlung von Hautkrankheiten
hat in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen,

zumal Akupunktur nur wenige Nebenwirkungen
hat. Akupunktur kommt v.a. bei therapierefrak-
tären Hauterkrankungen zum Einsatz, z.B. Akne,
atopischem Ekzem, Herpes zoster, Urtikaria.

Cave

Eine Kontraindikation für Akupunktur
besteht bei Antikoagulantientherapie,
hämorrhagischen Diathesen, Psychosen
und Infektionen im Bereich des Akupunk-
turpunkts. Zudem gibt es Akupunktur-
punkte, die in der Schwangerschaft gemie-
den werden sollten:
1. Monat: Mi 2, Le 2
2. Monat: Gb 34
3. Monat: Pe 8
4. Monat: 3E 4, 3E 10, Pe 6
5. Monat: Le 9
6. Monat: Ma 40, Ma 45, Di 10
7. Monat: Lu 7, Lu 11
8. Monat: Di 1, Di 2, Di 10, Di 11
9. Monat: Di 4, Ni 1, Ni 2, Ni 7
1.–9. Monat: Ma 36

5.2.2 Moxibustion
Die Moxa-Behandlung oder Moxibustion ist
zusammen mit der Akupunktur eine wichtige
Methode der Chinesischen Medizin. Sie beruht auf
dem gleichen Prinzip wie die Akupunktur: Bei
der Moxibustion wird ein Reiz, hier Wärme, auf
die Akupunkturpunkte ausgeübt, der durch glim-
mendes Beifußkraut (Moxa-Kraut) ausgelöst wird.
Es werden dafür entweder kleine Beifußkegel,
spezielle Nadeln, die am Ende einen Moxa-Kegel
besitzen, oder Moxa-Zigarren (▶ Abb.5.3) ver-
wendet. Das glimmende Beifußkraut berührt die
Haut jedoch nicht.

Die Moxa-Behandlung stärkt das Yang und wird
v.a. bei Wind-, Kälte- und Nässe-Disharmonien
eingesetzt. Sie regt aber auch den Qi-Fluss an,
Blockaden werden gelöst und der Organismus
gestärkt. Die Moxa-Behandlung ist bei einigen
Disharmonien kontraindiziert, z.B. Hitze-Erkran-
kungen, die sich durch Fieber und Hitzegefühl,
viel Durst und Verlangen nach kalten Getränken
äußern, auch bei Hautverletzungen an den Aku-
punkturpunkten.

5.2 Behandlung
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▶Abb.5.2 Pulsqualitäten.
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